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Kurzmitteilung

Eristalis oestracea (L in n a e u s , 1758) -  eine für Sachsen-Anhalt neue Schwebfliegenart
(Syrphidae, Diptera)

Schon seit Jahren sammle ich im ehemaligen Grenzgebiet zwischen Arendsee und Salzwedel 
Insekten. So konnte ich bei Ziemendorf den Laufkäfer Carabus nitens L. nachweisen 
(Nachbestimmung: Herr Schnitter, Halle). Im gleichen Biotop fing ich am 11.10.2006 die 
stark gefährdete Rote Röhrenspinne Eresus cinnaberinus (OLlv.)(Bestimmung: Herr 
Dastych, Hamburg). Ein Männchen der Baltischen Hummel Bombus semenoviellus 
Skorikov 1910 (Nachbestimmung: Herr Mauss, Michelfeld), die sich in den letzten Jahren 
in Europa ausbreitet, wurde am 21.06.2006 in Jeebel beobachtet.
Am 15.05.2006 suchte ich in der Nähe von Schrampe einige Gräben nach Schwebfliegen ab. 
Hier saß ein einzelnes Männchen von Eristalis ostracea auf einer Sumpf-Dotterblume Caltha 
palustris. Das Tier wurde eingefangen und im Naturkundemuseum Magdeburg eingelagert. In 
der Datenbank für Schwebfliegen, die Herr E. Stolle (Rottleberode) für Sachsen-Anhalt 
führt, ist diese Art noch nicht vermerkt.
Der Fund von E. ostracea sowie die oben genannten Tierarten sind Beweise für eine 
reichhaltige Fauna im Gebiet zwischen Salzwedel und Arendsee. Vielleicht kann dieser 
Artikel einige Biologen verleiten, den nördlichen Teil von Sachsen-Anhalt öfter zu besuchen.

Lutz Lange, Deichreihe 21, D-25599 Wewelsfleth
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